
Pflegequalität setzt Pflegediagnostik voraus (§§ 4, 5 

PflBG)

1

Pflegebedürftigkeit, festgestellt durch 
Pflegediagnostik

1. Symposium für Pflegesachverständige/Gutachter*innen - Prof.in Dr. Sandra Bensch – 21.06.2024 in Stuttgart

VORBEHALTSAUFGABE

4 x tgl. zur Einnahme von 
… erinnern

alle 2 h zum 
Toilettengang auffordern

mdst. 3 x tgl. zur 
Nahrungszubereitung 
anleiten

auf Beschäftigung für 45 
min vormittags und 
nachmittags achten

bei jeder Mob. an die 
fortwährende Nutzung 
des Gehstocks erinnern

Pflegebedarf 
resultierend aus 

Pflegebedürftigkeit

VORBEHALTSAUFGABE

KEINE 
VORBEHALTSAUFGABE

(…)

(…)

(…)

Planung und 

Umsetzung

Erhalt der 
Alltags-

bewältigung

Gesundheits-
erhalt

Erhalt der 
Alltags-

orientierung

Bewegungs-
erhalt

Sturzfreiheit

Outcomes

Evaluation und 
Qualitätssicherung

VORBEHALTS-
AUFGABE

Pflege-
phänomene

Unselbständigkeiten und 

Unfähigkeiten



Vorbehaltsaufgaben nach 

PflBG – gutachterliche 

Relevanz

Folie 21. Symposium für Pflegesachverständige/Gutachter*innen - Prof.in Dr. Sandra Bensch – 21.06.2024 in Stuttgart

 Pflegeplanung gehört zur Vorbehaltsaufgabe. Im PflBG
„planungswidrige Regelungslücke“.
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 Nur Pflegefachpersonen dürfen Vorbehaltsaufgaben
erbringen. Anwendungsvorrang des PflBG vor
Leistungserbringungsrecht nach SGB V und XI. Wichtige
Fragen für Pflegesachverständige:
 WER hat Vorbehaltsaufgaben erbracht?
 Wurde Pflegefachpersonal zur Feststellung des Pflegebedarfs von

medizinischem bzw. Heilerziehungspersonal und in allen Settings
(Prävention, Rehabilitation usw.) HINZUGEZOGEN?

 Besitzt die Pflegefachperson die für die Umsetzung der VA notwendigen
KOMEPETENZEN?

 Bei SPEZIALISIERUNG der Ausbildung nach PflBG: Hat Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger*in resp. Altenpfleger*in die Vorbehaltsaufgaben
jeweils nur für ihre Population erbracht?

 Bestehen Aspekte, die zivilrechtlich (Schadensersatz), strafrechtlich
(mangelnde rechtfertigende Einwilligung), arbeitsrechtlich
(Schadensersatzsprüche gegen AN resp. AG), heim- und berufsrechtlich
(Beschäftigungs- bzw. Berufsverbot) FOLGEN haben (können)?

 Gesamtverantwortung für den Pflegeprozess liegt bei der
Pflegefachperson. Auch bei Delegation der
Interventionsdurchführung an Assistenzpersonal.

https://dg-pflegewissenschaft.de/wp-content/uploads/2024/03/Vorbehaltsaufgaben-_Broschuere-DGP-1.pdf

